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a die Schliessung der Grenze im Kanton Schaffhausen auf Schwie-

gkeiten stossen würde, haben Pioniere überall dichte Drahtverhaue
igelegt, um dem Verbot der Grenzüberschreitung Nachachtung zu
erschaffen. VI S 18410

Seit der Schliessung unserer Nord-
und Ostgrenzen konzentriert sich

der Andrang der Flüchtlinge an den

wenigen Übergangsstellen. Am Sonn-

tag waren es Tausende, meistens

Fremdarbeiter, die Einlass begehr-
ten. VI S18427

Links: Die längsten Flugplätze der
Welt — die Reichsautobahnen. Die
alliierten Fl'eger benützen heute im
besetzten Reichsgebiet mit Vorliebe
die kilometerlangen Betonbänder
der Reichsautobahnen, der ,,Stras-
sen Adolf Hitlers", als Flugplätze,
von denen aus schwerste Bomber

aufsteigen können

Rechts: Russische Fremdarbeiter
nach dem Übertritt auf Schweizer-

gebiet. Müde von dem langen Marsch
bis zur Grenze Messen sie sich kur-
zerhand auf der Strasse nieder zum
Ausruhen (Ph. P.)

Links: Aufihrem Vormarsch
ins Deutsche Reich haben

die Alliierten bereits viele
deutsche Kriegsgefangenen-
und Interniertenlager be-

sezt, wobei das ungeheure
Elend, das dort herrschte,

zutage trat. Unser Bild zeigt
einenamerikanischen Tank,
der durch die Stacheldraht-
verhaue in ein Kriegsge-
fangenenlager eindringt
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Die Untat eines „Werwolfs". Aus einem Lager
russische Fremdarbeiter erhielten von der Besefzungsbe °

^
in Osnabrück die Erlaubnis, ihre zerlumpte Kleidung

^
einem unterirdischen Warenhaus gegen neue Klei W

vertauschen. Eine grosse Zahl von Russen und Russin

stie^ in den Keller hinunter. Ein Polizist, den man im '

^
belassen hatte, zündete in diesem Moment das Lager oj>>

dass die Russen in Gefahr schwebten, zu verbrennen.

Bild zeigt die Bergungsarbeiten

Zur Karte: 1 Eisenbahnen 2 Reichsautobahnen
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unä Ostgrsncsn koncentriert sick
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wenigen Übergangsstellen. ^>m Sonn-
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Kremäarbeiter, äie 3inioss bsgskr-
ten. VI S1S427

kinks: Oie längsten Klugplätcs äer
V/eit — äie Keicksautobaknsn. Oie

alliierten Kl eger bsnlltcsn beute im
besetctsn Ksicksgebiet mit Vorliebe
äie kilometsrlangsn östonbänäer
äer Keicksautobaknsn, äer ,,Stras-
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aufsteigen können
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POLITISCHE J5CUNDSCHAU
Die Ereignisse an unserer Nordgrenze

-an- Wenn nicht alles trügt, so wird in kürzester Zeit
die scAmeizeriscAe Grenze vom BaseZ bis KonsZanz «nd
vieZZeicAZ bis Ainaw/ «ms LiecAZensZeiniscAe /ranzösiscA wnd
ameriAaniscA beseZzZes GebieZ sein. Das heisst: Der Krieg
jenseits wäre aus, ein weiteres Grenzgebiet erlöst vom
alltäglichen Druck der Ereignisse und Drohungen aller
Art, gegen die wir auf Wache sein mussten und noch müs-
sen. Es hören dann endlich wohl auch die Ueber/Ziegnnge«
«md MZame an/, oder es bestünden wenigstens für die
alliierten Luftwaffen nicht mehr die Gründe, über unser
Gebiet hin und her zu fliegen, wie bisher.

Immerhin ist es nicht, so weit. Wir nehmen an, dass
in den höchsten Erhebungen des Schwarzwaldes nocA
IFidersiamdsmesfer auszuheben sind, und dass von dort her
immer noch versprengte Abteilungen gegen die Rhein-
grenze und die Wutachlinie bei Schaffhausen drängen
könnten. Dem Anschein nach versuchen die meisten SS-

Gruppen, die sjch nach dem Osten verzogen, die Fran-
izosen nordöstlich des Untersees und des Ueberlingersees
zu stellen. Die gewöAnZicAen !FeArmacAZsa?«geAörige« aber
haben zum grössten Teil die Waffen gestreckt oder suchen
als Zivilisten unterzutauchen. Die Bewahrung vor grössern
Prüfungen unserer Armee haben wir also dem Zer/aZZ des
cZewZscAen SgsZems zu verdanken, das mit der Möglichkeit,
im Schwarzwalet ein Sonderréduit zu verteidigen, nicht
mehr rechnen konnte. Denn das Volk tat offenbar, was
ihm beliebte, sobald die Franzosen näher kamen. Wo nicht
Gestapoverrücktheit das Unmögliche verlangte, taten zi-
vile Behörden und Bürger das Mögliche. In Konstanz ord-
neten sie einen Ausverkauf aller Lager an die Flüchtigen
an, sobald die Gestapo das Weite gesucht hatte. Anderü-
orts wurde den Massen ausgerissener Fremdarbeiter wei-
tergeholfen, so in den oberbadischen, schweizernahen Tä-
lern. Aus diesen Tatsachen entstand wohl auch das Ge-
i'iicht, die deutschen «obersten» Behörden hätten die Frei-
lassung aller Zwangsarbeiter verfügt. Weil sie ihnen nichts
mehr zu essen hatten. Es scheint sich um spontane An-
Ordnungen lokaler Instanzen da und dort zu handeln, um
Anordnungen, die übrigens zu spät kommen, da die Fremd-
arbeiter alle schon wandern, entweder westwärts zum
Rhein oder südwärts, der Schweiz zu. Die Greese -isZ bis
jöw/ eiwige /iwrcAZasssieZZe«« scAar/ gesperrt. Hereingelassen
und so rasch als möglich weiter transportiert werden alle
Angehörigen nichtdeutseher Nationen, also vorab Fran-
zosen, Polen, Russen, Jugoslawen undsoweiter. Es wer-
den bei Kreuzlingen, bei Basel und anderswo Tausende
passieren. Fast möchte man sagen, dass diese Abwände-
rung (statt dass. jeder Fremdarbeiter einem Deutschen den
Hals abschneidet, wie von Pessimisten befürchtet worden
war), das erste gute Zeugnis für die nicht nazistische
jdeutsche Bevölkerung darstelle

Im übrigen haben sich an der Grenze die «azimAdew
Ge«/er Fasciste«« OZZramare wnd ßonwg gestellt und sind
aus dem Naziparadies in ein humanes schweizerisches Ge-
fängnis «eingetreten». Auch ein Ereignis! Es fehlen uns
nur noch Burri, Leonhardt, Wechlin und die andern, die
am Ende froh sein werden, «unsere» Zuchthäuser statt an-
Jere bevölkern zu dürfen.

Die totale Katastrophe
Eine fast wnAberseAbare FoZge vow ZViederZagen der

tfewtecÄew hat sich in einer einzigen Woche ereig-
net: Der grosse KesseZ im Bw/wgebieZ, in welchem anfäng-
hch 60 000 eingeschlossene Deutsche gemeldet wurden, isZ

a?zsgeAoben, und die Gefangenenzahl überstieg am 22.
April 830 000 Mann. Ungezählte hohe Offiziere sind dar-
unter, dazu Industrielle von höchstem Rang, Politiker und
Diplomaten, wie der Herr vow Pape«, von welchem auch
heute noch gemutmasst wird, er habe sich fangen lassen,
um auf diese Weise nochmals und zum letztenmal Hitlers
Separatfriedensangebot plus Bündnisangebot gegen Russ-
land bei den Angelsachsen, an den Mann zu bringen. So-
gar wenn dies stimmen sollte, wäre zu vermuten, v. Papen
habe sich auf diese Weise elegant aus Hitlers Réduitfalle
gezogen, ohne sich dabei den Zorn der Nazis zuzuziehen.

Aber der Ruhrkessel war schon eine verlorne Sache
und zählte weniger als die FerZwsZe aw dew. Frowiew: Nord-
Aodawd ging verZorew. Zwischen Ems, Zuidersee und Nord-
see befindet sich kein kämpfender Deutscher mehr. In
MffeZAoZZawd stehen die Kanadier vor UZrecAZ und vor
den t/eôersc/î-memmwwpew, weZcAe die Fe?'Zeidiger aZs Krowe
aZZer FerbrecAe« dwreb die Oe//«w«g der ZwiderseedeicAe
Aerbei/AArZen. Sobald die Eisenhowerschen Armeen Luft
bekommen, wird wohl dem Treiben der Desperados in ihrer
Wasserfestung rasch ein Ende gemacht und das furchtbar
heimgesuchte und an die hungernden Konzentrationslager
erinnernde Holland befreit werden.

For Bremen ist OZdewöwrp ge/aZZe«, die Stadt wird nun
auch im Osten umklammert, nachdem die Verbindung mit
Hamburg unterbrochen worden. Baw«bwrgr wird aw/ der
<yaw2ew SAdseiZe berawwZ, von Buxtehude an bis nach Har-
bürg. Ueberquerungen der Elbe künden sich am 22. April
gegenüber MZZowa an. Vom BZbe-Z/eberpawp bei Lawe«b?/?g
hat man nichts weiter vernommen, doch dürfte der SZrow
vow Z/a/'wbwrf/ aw bis Aiwa«/ wacA Meissen /asZ «ïberaZZ er-
reZcAZ sein, und im B?'«cAe??Ao/«/ bei Magdeburg südwärts
werden schon die Materialmassen bereitgestellt, um den

Russen, falls es nötig werden sollte, in letzter Stunde zu
Hilfe zu eilen. Im südlichen Sektor hinter der Elbe fielen
Leipzig, BaZZe, ZwicAan und CAemwiZz, an der Muldemiin-
dung Dessaw, von ungezählten kleinen Orten abgesehen.
7m Harz wurde eiw gawzer KesseZ vow SS-BiwAeifew ver-
wicAZeZ. Nördlich von Braunschweig erlitten starke Ver-
bände, die einen sinnlosen Gegenangriff lancierten, das-
selbe Schicksal.

Der SZoss wacA Dresden steht bevor — aber vielleicht
sind die Russen früher dort. Ein weiterer SZoss Aber die
wnZere BZbe gegen LAbecA soll DänemwA von der Tasc/w
IFesZ-Fo«wme«m-MecAZewbMrg abscAweidew. So weit sind die
Dinge im Norden gediehen. Im Süden aber wurde NArw-

berg erstürmt. Baden bis Ain««/ wacA Freibwrg von Fran-
zosen beseZzZ; ein BZiZzvorsZoss Aber FrewdewsZadZ an den

obern VecAar, bis Rottweil, die einst eidgenössisch-verbün-
dete kleine Reichsstadt, von hier bis Tuttlingen an der
obern Höllentalbahnstrecke, dann an die Donau, führte bis.

zur Schweizergrenze. Das umzingelte SZwZZgart ergab sich.

Man kann heute fast, eine Gerade von Singen bis ScAwaw-

dor/ in Bayern ziehen und die Kolonnen zählen, die auf
DowawwörZA, ZngoZsZadZ, DZ««, Hegensberg im Vorstürmen
sind und binnen kurzem überall an der Donau stehen wer-
den.

Die Russenoffensive
aber führte am secAsZen Tage nach ihrem Beginn zur Bin-
scAZZess««?g de?' Beic/«sAanpZsiZadZ. Vergeblich war HiZZers

ZeZzZer 7'«gesbe/eAZ an die Wehrmacht, der vom «Um-

legen» aller Kapitulationsbereiten sprach, der den ZoZen

BooseveZZ aZs den grössZen FxZegsverbrecAe?- der IFeZZ

bescAi?wp/Ze und sein Volk beschwor, dafür zu sorgen, dass

«der Russe» aufgehalten, dass «Asien» sich vor den Toren

Berlins verbluten müsse.
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vie Lreigmsse s» unserer ZVoràKren?v

-an- Menu nickt alles trügt, so wird in kürzester ?.eit
die sci?îrsise?'isc/?e OrenZe von Basei dis Xonstans and
vieiieicdt bis dinaa/ins Biecdtensteinisede/ransösised and
ameridanised besetztes Oediet sein. Das keisst: vor Xrieg
jenseits wäre nus, ein weiteres Orenzgebiet erlöst vom
alltäglicken Druck der Breignisse unà vrokungen aller
àt, gegen die wir nut Wacke sein mussten und nook müs-
sen. Bs kören dann endlick wokl auck die veder/iiepanpen
and /liarme an/, oder es bestünden wenigstens kür âie
alliierten vuktwakken niât mekr die Oründe, über unser
Oebiet kin und ksr «u Biegen, wie bisker.

Immerkin ist es niât so weit. Wir nekmen un, dass
in den köeksten Brkebungen des Bckwarzwaldes noed
Ipiderstandsnester auszukeben sind, unà àss von àort ker
immer noâ versprengte Abteilungen gegen àie Bkein-
grenue unà àie Wuìaâlinie bei 8ckakkkauson drängen
könnten, vein àsâein nack versuâen àie meisten 88-
Kruppen, die sjâ nack dem Osten verlogen, die Bran-
zosen nordöstliek des Bntorsees und des Boberlingersees
zu stellen, vie pea?ô'àiieden Wedrmaedtsa??pedöripen über
baden zum grössten 'keil die Wakken gestreckt oder zucken
als Civilisten unterzutauckon. Oie Lowakrung vor grössern
Prüfungen unserer àmee kaben wir also dem Zler/aii à
cieatseden Bpstems zu verdanken, das mit der Nöglickkeit,
im LekwarzWalâ ein Zonderreduit zu verteidigen, nickt
mekr recknen konnte. Venn das Volk tat okkenbar, was
ikm beliebte, sobald die Branzosen näker kamen. Wo nickt
Oeàpovorrûcktkeit das Bnmöglicke verlangte, taten zi-
vils kekörden und Bürger das Nöglicke. In Xonstanz ord-
và sie einen àsverkauk aller vager an die Blücktigen
sa, sobald die Oestapo das Weite gesuckt katte. ändern-
orts wurde den Nassen ausgerissener Bremdarbeiter wer-
tsrgekolken, so in den oberbadiscken, sckweizernaken kä-
lern. Vus diesen d'atsacken entstand wokl auck das Oe-
rückt, die deutscken «obersten» Bekördon kätten die Brei-
lassung aller ^wangsarbeiter vorkügt. Weil sie iknen nickts
mekr zu essen batten, vs sckeint sick um spontane Vn-
ordnungen lokaler Instanzen da und dort zu bandeln, um
Anordnungen, die übrigens zu spät kommen, da die Bromd-
Arbeiter alle sckon wandern, entweder westwärts zum
Bkein oder südwärts, der 8ckweiz zu. vie Orense ist bis
au/ einipe varcdiasssteiien «edar/ pes^verrt. Hereingelassen
und so rasck als möglick weiter transportiert werden alle
àgekôrigen nicktdsutscker Nationen, also vorab krau-
Men, Polen, Bussen, .lugoslawen undsoweiter. Bs wer-
den bei Xreuzlingon, bei Basel und anderswo Kausonde
passieren. Bast möckto man sagen, dass diese Vbwande-
rung (statt dass jeder Bremdarbeiter einem veutscken den
Hals adsckneidet, wie von Pessimisten bekürcktet worden
var), das erste gute /Zeugnis kür die nickt nazistiscke
deutscke Bevölkerung darstelle!

Im übrigen kaben sick an der Orenze die naZimäden
Ken/sr vaseisten vitramare and Bonnp gestellt und sind
Aus dem Naziparadies in ein kumanes sckweizcrisckos Oe-
kängnis «eingetreten». Vuck ein Breignis! Bs keklen uns
uur nock Lurri, veonkardt, Wecklin und die andern, die
Am Bnde krok sein werden, «unsere» Aucktkäuser statt an-
dere bevölkern zu dürken.

Die totale Xatastroplre
Bine kast anäöerseddare Boipe von Viederiapen der

tiat siek Zu einer eìn^iZen ^Voàe ereiA-
aet: ver grosse Xessei im Badrpediet, in welckem ankäng-
kck 60 000 eillgescklosseno voutscke gemeldet wurden, ist

aaspedoden, und die Oekangenenzakl überstieg am 22.
Vpril 330 000 Kann, Bngezäklte koke Okkiziere sind dar-
unter, dazu Industrielle von köckstem Bang, Politiker und
Diplomaten, wie der Berr von Ba/?en, von welckem auck
beute nock gemutmasst wird, or babe sick langen lassen,
um auk diese Weise nocdmals und zum letztenmal Hitlers
8eparatkriedensallgebot plus Lündnisangebot gegen Buss-
land bei den Vngelsacksen, an den Nanu zu bringen. 8o-
gar wenn dies stimmen sollte, wäre zu vermuten, v. papen
kabe sick auk diese Weise olegant aus Bitlers Beduitkalle
gezogen, okne sick dabei den Xorn der Nazis zuzuzieken.

Vber der Bukrkessel war sckon eine Verlorne Backe
und zäklte weniger als die Xeriasts an den X>onien/ Nord-
doiiand pinp verioren. ^wiscken Bms, Xuidersee und Nord-
see bekindet sick kein kämpkender veutsâer mekr. In
Nitteidoiiand steken die Xanadier vor vtreedt und vor
den vebsrscàemmanpen, meiede die pe/dsidiper ai« Xrone
aiier Xerdreeden dared die ve//nanp der àiderseedeiede
derbei/ädrien. 8obald die Bisenkowerscken Vrmee» vukt
bekommen, wird wokl dem Kreiden der Desperados in ikrer
Wassorkestung rasck ein Bnde gemackt und das kurcktbar
keimgesuckto und an die kungernden Xonzontrationslager
erinnernde Holland bekreit werden.

vor Bremen ist Videndarp Ae/aiien, die 8tadt würd nun
auck im Osten umklammert, nackdem die Verbindung mit
Hamburg unterbrocken worden, vamdar^ mird aa/ der
Pansen Mdseike beranrd, von Luxtekude an bis nack Bar-
bürg. Beberczuerungen der Blbe künden sick am 22. Vpril
gegenüber ^làna an. Vom vide-vederpanp dei vauenda/ r/

bat man nickts weiter vernommen, dock dürkto der Birom
von vamdarp an dis dinaa/ naed Neisssn /a.<d iiöeraii er-
reie/d sein, und im vräcden/ro/V dei VKAdsdarp südwärts
werden sckon die Naterialmasson bereitgestellt, um den

Bussen, kalis es nötig werden sollte, in letzter 8tunde zu
Büke zu eilen. Im südlicken 3ektor kinter der Blbe kielen

veiMp, Sade, Av-ieàn und OdemniiZ, an der Nuldemün-
dung vessaa, von ungezäklten kleinen Orten abgegeben,
vn Bars wurde ein panser Xesssi von 88-vindeKsn ver-
nie/det. Nördlick von Lraunsckweig erlitten starke Ver-
bände, die einen sinnlosen Oegenangrikk lancierten, das-
selbe 3ckicksal.

ver k'ioss nacd Dresden stobt bevor — aber vielleickt
sind die Bussen krüker dort. Bin weiterer Sioss äder die
nniere vide pepen viidee/r soll vanemarv von der kasede
IXesi-pommein-il/eediendarp adsedneiden. 8o weit sind die
Dinge im Norden gedieken. Im 8üden aber wurde Viirn-
derp erstürmt. Baden dis dinan/ naed vreidarp von vran-
sosen besets// ein BWsvorstoss äder vrendsnstadt an den
odern Vee/car, bis Bottweil, die einst eidgonössisck-verbün-
dete kleine keicksstadt, von kior bis kuttlingen an der
obern Böllentalbaknstrecke, dann an die Donau, kükrte bis

zur Bckweizergrenze. Das umzingelte Kattpart ergab siclr.

Nan kann beute kast eine Oerade von Binpen dis Beàan-
dor/ in Ladern zieken und die Xolonnen zäklen, die auk

vonanMörtd, /npoistadt, vin?, Kepensdarp im Vorstürmen
sind und binnen kurzem überall an der Donau steken wer-
den.

vie Buss enokkensive
aber kükrte am seedsien Kaps nack ikrem Beginn zur Bin-
sediisssanp der Beiei?s/?a?z/?isiadi. Vergeblick war Biiie/s
ieisier kapesde/edi an die Wekrmackt, der vom «Im-
legen» aller Xapitulationsbereiten «prack, der den toten
Kooseveit ais den prassten Xriepsverdreeder der Weit
desedimp/te und sein Volk besckwor, dakür zu sorgen, dass

«der Busse» aukgekalten, dass «Vsien» sick vor den koren
Berlins verbluten müsse.
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Mehr als 100 000 russische Geschütze zermalmten die
Widerstandskraft der verbliebenen Elitetruppen, die bis
zu diesem letzten Sturm verlässlieher geschienen als die
Divisionen der Westfront. Es erfolgten nach anfänglich
harten und härtesten Kämpfen eine Reihe von Durch-
brüchen: Einer zm/ScAew ScAweeZZ ate GmfewAapew süd-
lieh von Stettin, der die Flügeldeckung verschaffte, einer
steZ/eA von ScAwteZ A/s zwm OeZer&rwcA, einer mesZZ/cA

von KüsZrm, der Frankfurt isolierte und über Seelow den
Weg nach Westen erkämpfte, worauf sich beiderseits der
Strasse Berlin-Frankfurt eine gewaltige Masse von Pan-
zern und motorisierter Infanterie über die zusammenge-
trommelten deuschen Stellungen westwärts wälzte. Die
RaMp/d«rcAAräcAe aber voZZzop die Mmee Kony'ew. Nörd-
lieh und südlich von Kolbas rollten wohl über 4000 Pan-
zer über die erschütterten deutschen Stellungen, Kottbus
wurde wie Guben zum «Igel», Sprembergr an der Spree fiel,
und durch die zwei breiten Lücken, die auf diese Weise
entstanden waren, stürmten die russischen Massen nord-
wärts. Eine Kolonne erreichte den südlichen Stadtrand
Berlins, eine weitere überrannte JüZerAop, teilte sich, trieb
den einen Flügel gegen Potsdam, den andern gegen BTZZem
berp wte Mapdteöwrp an der Elbe. Die Verbindung mit
den Amerikanern wurde hier am 22. abends «stündlich er-
wartet».

Noch schneller operierte der südliche Flügel der Offen-
sivarmee Konjews. DawZzew, Kameraz, ÄömpsZacZZ wurden
überrannt, ein Panzerkeil bis über Grossestem gegenüber
Meissen und bis in die Stadtteile von Dresden östlich der
Elbe getrieben. Beide Armeen stiessen hier an der ver-
mutlichen Demarkationslinie zusammen: Die Russen öst-
lieh, die Amerikaner westlich des Stromes. Die Lage war
nach der Vereinigung beider Armeen eindeutig: DerZm
ZAZcZeZe mcAZs weder aZs eine ßandsZeZZnnpr der new enZ-
sZandenen gössen PascAe, die IFeaZ^ommem, Mee/cZen-

Zwp wte Vord-ßrandenbargr nm/assZe und die geschlossen
wurde, sobald die Engländer bis Lübeck vorstièssen. Eine
sehr starke Randstellung sollte die Hauptstadt nach der
Rechnung der Nazis werden, denn RimmZer seZber über-
na/m das Kommando in den riesipen Rainen, um mit SS-
Leuten und andern Todgeweihten, aber auch mit jungen
Knaben die Russen aufzuhalten.

Armee und Partei
sind nun offenbar auch im Osten auseinandergefallen.
Dieser Umstand wird vermutlich die Schrecken der Ber-
liner Schlacht erheblich abkürzen und endlich, endlich
die Häufung neuer Ruinen abschliessen. Die steigende Zahl
der Gefangenen auch an der Ostfront scheint zu bewei-
sen, was. sie schon im Westen bewiesen: Volk und ge-
wöhnliche Wehrmacht machen den Wahnwitz nicht mehr
mit. 80 000 Mann Hessen sich zunächst am Sektor Kon-
jews entwaffnen. 180 000 waren es bis am 22. April
abends. Bis zum Tage des letzten russischen Bombarde-
ments hielt Hitlers Henker, Herr Himmler, die Verbände
zusammen und verschaffte mit seinen Hängedrohungen
dem Kommando von oben Achtung. Die moralische Er-
schütterung der wenigen Tage vor Hitlers 56. Geburtstag
aber Hess auch diesen allerschärfsten Zwang zerbrechen.
Und so kann man denn heute wetten, ob die Russen wohl
noch imstande seien, den Rekord der Westalliierten im
Gefangennehmen zu brechen. Mehr als 900 000 Mann ha-
ben sich im Westen seit dem 1. April ergeben, jene an der
Ruhr mitgerechnet. Vielleicht ist es so, dass in der Tat
deutsche Einheiten in aller Eile auf die Elbe zurennen,
um sich den Amerikanern, statt den Russen zu ergeben,
in der vagen Hoffnung, alsdann nicht an die russische
Aufräum- und Wiederaufbaufront geschickt zu werden!

Ja, die deutschen Hoffnungen bewegen sich heute an
den äussersten Grenzen der Bescheidenheit, soweit es sich
nicht um fanatisierte Nazis handelt, die sich verloren wis-
sen und keinen andern als den Traum einer spätem Re-

vanche und eines noch grausamem und grandiosem Krie-
ges. träumen. «Ein Traum unterm Galgen» — Die nor-
malern und zivilern Deutschen haben es heute eilig, z«
versichern, dass sie nie Nazis gewesen. Die Amerikaner
führen möglichst viele von ihnen in die Konzentrations-
lager, zu den, menschlichen Wracks, die hier hinter Sta-
cheldraht gelitten, gehungert haben, und die zu Hundert-
tausenden gemordet wurden, sobald sie nicht mehr fähig
waren, hart zu arbeiten. Man hat cZZe pawze Diwwoteer-
scAa/Z vow TUetear rcacA dem Laper BwcAerawaZeZe a&Aom-
mate/erZ — die Leute scheinen erschüttert zu sein, wie
die Amerikaner. Man liess AnZ/scAe PaRamenZaner kom-
men, damit sie einen Augenschein nähmen. So sichert sich
Eisenhower gegen jeden Vorwurf, gegen Gestapo- und
SS-Leute allzuscharf vorzugehen. So sichert er auch jenen
Richtern, die sich mit den höchsten Führern des höllischen
Systems, zu befassen haben werden, das notwendige Ma-
terial — und die notwendigen Zeugen. Durch ganz Eng-
land geht ein Grauen beim Lesen der Tatsachenberichte
aus Buchenwalde, das zudem noch das anständigste Lager
gewesen! In MwscAoräZz, so haben die Russen ausgerech-
net, sind 3,5 ADZZiowew Menschen ermordet worden. Wer
es bisher nicht wus.ste, weiss es wohl endlich: Das Nazi-

system war die losgelassene Hölle, und seine Lenker sind
nicht Henker schlechthin: Sie sind Exponenten von Mäch-
ten aussermenschlichen Ursprungs.

Der Réduitkrieg beginnt nun!
Wir haben alles künftige unter diesem Begriff zu ver-

stehen. Mit der Entzweischneidung Deutschlands an der

Elbelinie bleiben zwei immer noch gewaltige Landstücke
zu erobern. Das nördliche fängt in Nordnorwegen an, hat

sein Hauptstück in den Fjordküsten von der schwedischen
Grenze bis über Trondheim hinauf und als V orland Däne-

mark und vorderhand deutsche Randstücke bis Bremen,

Hamburg, Berlin und Stettin. Diese Stücke auszuräumen,
ist die nächste Aufgabe der Alliierten im Norden. Schwe-

den diskutiert eine mögliche Teilnahme in Norwegen, da-

mit die SS daraus nicht ein Konzentrationslager mack
Dabei hofft man in Stockholm, JUeArmacAZ ate SS AÄ
Zew s/cA enZzmeiea, und es wäre am Ende möglich, dass

die «Feldgrauen» die «Schwarzen» gefangen in die schwe-

dische Internierung führen könnten, wie dies die Wehl-

macht Aei PZZZaw getan, wo 6000 Mann 1500 SS-Leute

den Russen überbrachten und so das aussichtslose Ringen
in Ostpreussen beendeten.

GeAZ www RZZZer m/Z seiwew PaZarZZaew wacA ZVomepe«,

oder geht er auf den Obersalzberg? Das Alpenréduit hat

keine Meer-Fluchtwege, wenn einmal Genua und Triest

verloren gehn. Zu den Vorlanden zählen noch Böhmen,

Mähren, Oberbayern, die ober- und niederösterreichischen
Ebenen, Kroatien, Slowenien, Oberitalien. Hätten die hier

kommandierenden «Germanen» die Völker für sich und

besässen sie noch die Produktionszentren und Nahrungs-

lager von ehemals, der Krieg könnte noch bedenklich

lange dauern. Drei Operationen zeichnen sich ab, um die

Vorländer der Alpenfestung abzuschneiden: Die acAZe A-
mee m RaZZera AaZ RoZopaa ersZärmZ, sZeAZ vor Ferrara und

MocZewa und scheint den BZZZzAnep aape/reZew zu haben,

um wAer MaZZate zar ScAmeZzerpreaze vorzustossen. A/
Linz zu stossen von Osten ToZAacAZn, im. TUe.s'Zen ZZAer Bc-

pewsAwrp PaZcA ate PaZZon, um Böhmen von den Alpe®

abzutrennen. Tolbuchins Südflügel aber scheint über kurt
oder lang mit dem MaprZR pepan ZapreA-PrZesZ beginnen

zu wollen, um die Armee von Weichs in Kroatien abzu-

fangen. Auf die sämtlichen Armeen in den Aussenpositio-

nen muss die Eroberung Berlins wie ein Schlag ins Genick

wirken. Möglicherweise ist deshalb auch der deutsche

Widerstand vor Bologna rascher zusammengebrochen, als

man erwartet hatte. Und möglicherweise .fällt auch in na-

her Zukunft mehr als eine der noch gehaltenen deutschen

Positionen rascher als man glaubt,
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Ned r à 100 000 russische Oeseküt2e 2ermalmte» die
Widerstandskraft der verbliebenen Dlitetruppen, die bis
'/u diesem let2ten Lturm verlässlioksr ssesckienen aïs die
Divisionen der Westfront. Ds erkolssten nach ankänsslick
Karten und härtesten Kämpfen eine De ike von Dureb-
brücken: Diner Zàâc/ìe?? 8eàecit âci <?rei/e»./îa.ASK süd-
lieb von Ltettin, der ciie Dlüsseldeokunss verschaffte, einer
MMcâ vo?? 8c/??«ecki bis MM Dààc/î, einer ?«esiiic/î
vom Kiisià, dor Drankkurt isolierte und über Leelow den
Weg nach Westen erkämpfte, worauf sieb beiderseits âsr
Ltrasse Lerlin-Drankkurt eine ssewaltisso Nasse von Dan-
xern nnà motorisierter Infanterie über die 2usammensse-
trommelten deusoken 8tellunssen westwärts wälzte. Die
Damxiàrcbbriiobe aber voiisoy ciie ^rmse Xom/ev?. Körd-
lieb unâ süäliob von Xottbms rollten wobl über 4000 Dan-
2er über âie erschütterten deutschen Ltellunssen, Kottbus
wurde wie Ouben 2um «Issel», 8^?-emde?A an âer Lpree kiel,
nnâ âurek àie 2wei breiten Ducken, âie auk diese Weise
entstanàen waren, stürmten âie russiseken Nassen norà-
wärts. Dine Kolonne erreichte âen südlichen Ltadtrand
Lerlins, eine weitere überrannte /àrboA, teilte sieb, trieb
âen einen Dlüssel gesssn Doisàm, âen andern ssssssn lDiàm-
berA mmci NcîAciebmrA an âer Dlbe. Die Verbindung mit
âen Amerikanern wurâe bier am 22. abenâs «stünälicb er-
wartet».

Koch schneller operierte âer südliche Dlüssel der Dkken-
sivarmes Konjews. Sämigem, Xumems, XömiASiaä wurden
überrannt, ein Dan2erkeil bis über Drossembà Zessenüber
Neissem und bis in die Ltadtteile von Dreàm östlich der
Dike getrieben. Leide Armeen stiessen hier an der ver-
mutlioben Demarkationslinie Zusammen: Die Russen öst-
lieb, die Amerikaner westlich dos Ltromes. Die Dasse war
nach der Vereinigunss beider àmeen eindeutig: Deriim
biiàk? miobis visiter à sims KamcistsiimmA cisr msv smt-
stamciemsm Arbsssm Dascbs, ciis lDest^ommsrm, Ues/ciem-
bvrA vmck iVorci-öramcismbmrA vm/assts und die Aeseklossen
wurde, sobald die Dnssländer bis Lübeck vorstièssen. Dine
sebr starke Randstellunss sollte die Hauptstadt nach der
Rechnung der Kaxis werden, denn Sàmie?- seibsr iibsr-
mttbm às XoMMKmcko im dem rissigem àimsm, um mit 83-
Deuten und andern Lodsseweikten, aber auch mit jungen
Knaben die Russen aufzuhalten.

r mee u n d a rtei
sind nun offenbar auch im Osten auseinandersskfallen.
Dieser Umstand wird vermutlich die Lokreoken der Lsr-
liner Leblaobt erkebliok abkürzen und endlich, endlich
die Häufung neuer Ruinen absokliessen. Die steigende Xabl
der Oefanssönen auch an der Ostfront scheint 2u bewei-
sen, was sie schon im Westen bewiesen: Volk und ge-
wöbnlichg Wehrmacht machen den Wabnwitx nicht mehr
mit. 80 000 Nann liessen sieb Zunächst am 8ektor Kon-
jews entwaffnen. 180 000 waren es bis am 22. Vpril
abends. Lis 2um Lasse des letzten russischen Lombarde-
ments hielt Hitlers Henker, Herr Himmler, die Verbände
Zusammen und verschaffte mit seinen Länssedrokunssen
dem Kommando von oben àcktunss. Die moralische Dr-
scbütterunss der wenigen Lasse vor Hitlers 36. Oeburtstass
aber liess auch diesen allersekärksten Xwang verbrechen,
lind so kann man denn beute wetten, ob die Russen wobl
noch imstande seien, den Rekord der Westalliierten im
Oekanssennobmen 2U brechen. Nebr als 900 000 Nann ba-
ben sieb im Westen seit dem 1. ^.pril ergeben, jene an der
Ruhr mitssereobnet. Vielleicht ist es so, dass in der Lat
deutsche Dinbeiten in aller Dile auk die Dlbe surennen,
um sieb den Amerikanern, statt den Russen 2U ergeben,
in der vassen Lokknung, alsdann nickt an die russische
àkrâum- und Wiederaukbaukront geschickt 2U werden!

da, die deutschen Hoffnungen bswessen sieb beute an
den äussersten Orenxen der Lesckeidenkeit, soweit es sieb
nickt um tänatisierte Ka2is bandelt, die sich verloren wis-
sen und keinen andern als den Lraum einer spätern Re-

vancke und eines noch ssrausamern und grandiosern Krie-
ges träumen. «Din Lraum unterm Oalssev» — Die nor-
malern und 2ivilern Deutschen baden es beute eilig, x»
versickern, dass sie nie Ka2is ssewesen. Die Amerikaner
kübren mössliobst viele von ihnen in die Kon2kntrations-
lasser, 2u den menschlichen Wracks, die hier hinter 8ta-
obeldrabt sselitten, ssebunssert haben, und die 2U Rundert-
tausenden ssemordet wurden, sobald sie nickt mehr kähjg
waren, Kart 2u arbeiten. Nan bat ciie A«??.Ze Di??moàer-
«c/îa/i vom lLeima?- vac/î ciem àciîe?îA?aicie «àico?n-
MKvciieri — die Deute scheinen erschüttert 2U sein, wie
die Amerikaner. Nan liess hriàlà Ru«riam6?îàier Korn-

men, damit sie einen Vussenscbein nähmen. 8o sickert sieh
Dissnbowsr gegen jeden Vorwurk, gegen Osstapv- und
88-Deute all2uschark vor2UAeben. 3o sichert er auch jenen
Richtern, die sich mit den höchsten Dükrern des höllischen
8^stems 2U befassen haben werden, das notwendisse Na-
terial — und die notwendissen ^sussen. Durch ssan2 Dnss-

land sssbt ein Orauen beim Dosen der Latsaebenberiekte
aus Lucbenwalds, das 2udem noch das anständissste Dasser

ssewesen! In ^àsc/èvrà, so haben die Russen ausssereeh-

not, sind ZF NiMovev Nensebsn ermordet worden. Wer
es bisher nickt wusste, weiss es wodl endlich: Das Rain-

system war die lossselassene Hölle, und seine Denker sind
nickt Lenker schlechthin: 8ie sind Dxponenten von Nach-
ten aussermensekliehen Ilrsprunsss.

Der Rêduitkriess bessinnt nun!
Wir haben alles künktisse unter diesem Lessrikk 2u ver-

stöben. Nit der Dnt2weisekneidunss Deutschlands an der

Dlbelinie bleiben 2wei immer nook ssewaltisse Dandstüoke
2u erobern. Das nördlich« känsst in Kordnorwessen an, hat

sein Lauptstüek in den Djordküsten von der schwedischen
Oren/e bis über Lrondkeim binauk und als V orland Däne-

mark und vorderhand deutsche Randstücke bis Lreinen,
Lamburss, Lerlin und Ltettin. Diese Ltüeke aus2uräuinei>,
ist die nächste àkssabe der Alliierten im Korden. Lokm-
den diskutiert eine mösslieke Lvilnakme in Korwessen, à-

mit die 88 daraus nickt ei?? Konxentrationslasser made.

Dabei hofft man in Ltockkolm, lLeàMaciu! âci 88 icà
ie?? sie/? e?àv?eie?î, und es wäre am Dnde mösslick, dsK

die «Dkldssrauen» die «Lekwarxen» ssekanssen in die sok«e-

discke Internierunss führen könnten, wie dies die Wedi-

mackt dei Diià ssetan, wo 6000 Nann 1500 LL-Deute

den Russen überbrachten und so das aussichtslose Ringen
in Ostpreussen beendeten.

Oeâi ??â Diiier Mii «àe?? Raimii??e?? naeii Vo/'AieM,
oder ssekt er auf den ObersaRbsrss? Das ^lpenrêduit lnü

keine Nssr-Dluehtwessö, wenn einmal Oenua und Lriest

verloren ssebn. Xu den Vorlanden 2äblen noch Lökinev,

Nähren, Oberba^srn, die ober- und niederösterreichischen
Dbenen, Kroatien, Llowenien, Oberitalien. Lätten die hier

kommandierenden «Oermanen» die Völker kür sieb unâ

besässen sie noch die Rroduktions2entren und Kakrungs-
lasser von ehemals, der Kriess könnte noch bedenklich

lansse dauern. Drei Operationen 2eicknen sick ab, um di«

Vorländer der ^lpenkestunss ab2usehneiden: Die aeiiie
???ee iv /iaiisv /mi DoioM« sie/?i vor De?-?'«?'« urà

Nocie??« und scheint den DiiizàiêL «v^e^eie?? 2U kabcr.

um «der N«ii«??ck M?- 8eàeàe?'A?'e??ee vor2ustossen. â
DivZ 2u Stössen von Osten LoiöveDi??, i???. ILesie?? iider à
AevsàrA Laie/? «??«! Datic»??, um Lödmen von den ^-lpc«

ab2utrennen. Lolbuckins Lüdklüssel aber scheint über kuo
oder lanss mit dem ^vAri/f A6A6?? Xa^reb-L-riesi bessivnev

2u wollen, um die Vrmes von Weicks in Kroatien àu-
kanssen. àk die sämtlichen Armeen in den àssenyositio-
nen muss die Droberunss Lerlins wie ein Lcklass ins Oeniek

wirken. Nössliekerweise ist deshalb auch der deutsche

Widerstand vor Lolossna rascher xusammenssebrocken, als

man erwartet hatte. Und möglicherweise Mllt auck in na-

her Xukunkt mekr als eine der noch ssekaltenen deutsoksv

Rositionen raseker als man sslaubt.
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